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bie gufünftigcn 2h>
bitben.

£jn ©enf fanb bie

fchtoeijeritdfer 23er«

î^ne ^ahreSoerfammluttg ab. Bei fefjr jafjtreicïjer 93etetîi=
SWtg tourben unter Borftß non gcntralpräfibent Sîart
gaiter (Bafel) bie Berl)anbtungett in jtoei ©i^ungen
wu'chgeführt unb babei meittragenbe Söefd^Iüffe gejagt,
©w Beoifion ber Statuten unb bie eoentuette ©Raffung

Scfvetariatê bejtoecfen einen f'räftigeren 2tu»bau ber
jOErufëovganifation jur nadjhaltigeren Bevfedjtung non
beten ^ntereffen. Befdjtüffe über bie 2trbeiî§=, Soßm
jüib fîatfntation§oerf)cittmffe fatten
beifêrictjttinien ber Berbanbsteitung

©djmetsertfthc 23erfcIjrêocrcinc
©Ucgierfenoerfantmluttg ber Union
wtjtüoereine fiait. ©ie 23erfef)r»f'ommtffion Sangenthal
Würbe in bie Bereinigung aufgenommen. Bei ber ®i§=
Won genehmigte bie Berfammtung bie $ortfeßung beb

^ropaganbabienfieâ im Stuslanbe buret) bie fct)meijerifct)e
^wf'e()r§jentrate. ©eut Bedangen non Seite ber Berner
©Regierten um Unterftütjung jur Schaffung eines Bureaus
jfa eine internationale ßfitfsfpradfe tourbe abgelehnt, ©er
Bertehrêoerein Qütid) Çatte bie Einführung oon ©djttelb
^gen junfetjen ben großen ©ourifteit 3entra(en in ben

^ïieg§^at)rptan oerlangt, ©iefer Borfdjtag wirb, ohne
fd'effe StuSficßt ju haben, ben S. B. B. unterbreitet toerben.
©er BerfeßrSoerem ©tarns oertangte in einer SRotion
°'e Einführung oon ßitometer=Bitteten bei ben BunbeS«

jwtmen. Stach einer langen ©iSf'ttffiott befdftoß bie Ber=
wnndung, bent Qentratfomitee bie SBaßt be§ geeigneten
jwoinenté, bei ben Bunbesbahnen oorpfpreeßett, ju über«
mffen.

©er jüictjcrifd) fnntoîtnïc 2öttg«ermciftcroerbau5
j-'dt am 30. September in Söintertßur ju feiner
üerbftuerfantmtung jufammen. Stts ipauptoerßaitblungS«
pgenftanb toerben bie neuen tpreiêfeftfejungen
Mpvocßen toerben.

ümebiedenes.
f 5ct?Ioffcome!fteo <gt*af in 5d?öti

(ßujern) ftarb am 16. Sept. im 72. SltterSjaßr. kit
ihm fdjeiöet ein äKann mit großer ©chaffenêfreubigïeit,
reger ©trebfamfett. unb grünbltchen Berufstenntniffen."
©an! ihrer arbeitete er fid) aus befcßet&enen Stnfängen
unter fpäterer äRiißilfe feiner ebenfalls berufstüchtigen
So()nc empor §um aitgcfeßenen unb moßtßabenbeu
Bürger, ©ein tm Saufe ber geit gegrüttbeteS 6jeim,
Jfflei fcßmiicfe ©öo^rtEjätifer mit ©ifenbanötung unb nett«
zeitlich) eingerichteter ©eßtoffermerfftätte an fdjünftcr
©teile mitten im ©orfe uttb ein in beit legten fahren
enoorbener Stenbau an ber ®atitou§ftraße geben ßiebon
berebtes gcugniS. ©eine Spezialität im gaeße mar
bie ©rfteHnng bon geuerßerben. ®r mieS fid) hierin
befonberê atè äfteifter auS.

f ©djreincrmeiftcr granj ditto tt ©fdjittnpcrliu in
©djmtjj ftarb am 21. ©eptember im Sitter oott 86 fahren.
®r mar feinerjeit ein oietaufgefudfter SMfter in feinem
flache, fpejiett in ber 5Urdjenfd)reiuerei.

dröcitStofcnfüvforgc. ©ie ©iveftion be§ ©eßmeije«
rifeßen ©emerbeoerbanbeS oeröffenttidjte in ber „©enterbe«
Zeitung" eine berußtgenbe dufftärung über bie Stettung
ber ©cioerbe jum BunbeSratSbefcßluß betr. drbeitSlofen«
fürforge. ©egenüber oerfdjiebeneit .ßcitiuigSftimmen hält
fie bie geäußerten Befürchtungen, aß ob" ber ©enterbe«
ftanb allptfct)roer belaßtet mürbe, für unbegrünbet, toeil
int .Çt a n b m e r f unb ©eroerbe eine auSgebeßnte
drbeitSfofigfeit nicht ju befürchten fei, ber
Bunbesraßbefcßtuß fomit ßauptfächticß gemiffe (jubuftriett
erfaffett toerbe. fyatß bie oerlangte fyürforge für einzelne
BentfSgvuppen ober Betriebe meßt erfd)roingtid) fei, mache
tuait ooitt 9îed)t ber ©nttaftung ©ebraueß. ©ie ©ire!«
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die zukünftigen Ar-
bilden.

In Genf fand die

schweizerischer Ver-

!^ne Jahresversammlung ab. Bei sehr zahlreicher Beteili-
Mng wurden unter Vorsitz von Zentralpräsident Karl
Bauer (Basel) die Verhandlungen in zwei Sitzungen
wirchgeführt und dabei weittragende Beschlüsse gefaßt,
-à' Revision der Statuten und die eventuelle Schaffung
k>ncs Sekretariats bezwecken einen kräftigeren Ausbau der
Berufsorganisation zur nachhaltigeren Verfechtung von
deren Interessen. Beschlüsse über die Arbeits-, Lohn-
Wfd Kalkulationsverhältnisse sollen
beitsrichtlinien der Verbandsleitung

^ Schweizerische Verkehrsvcreine
delegierten Versammlung der Union
rehrsvereine statt. Die Verkehrskoinmission Langcnthal
wurde in die Vereinigung aufgenommen. Bei der Dis-
Ulssion genehmigte die Versammlung die Fortsetzung des

lfropagandadienstes im Auslande durch die schweizerische
Verkehrszentrale. Dem Verlangen von Seite der Berner
Delegierten um Unterstützung zur Schaffung eines Bureaus
chr eine internationale Hilsssprache wurde abgelehnt. Der
Verkehrsverein Zürich hatte die Einführung von Schnell-
äugen zwischen den großen Touristen-Zentralen in den
Vriegs-Fahrplan verlangt. Dieser Vorschlag wird, ohne
3wße Aussicht zu haben, den S. B. B. unterbreitet werden.
Der Verkehrsverein Glarus verlangte in einer Motion
we Einführung von Kilometer-Billeten bei den Bundes-
dahnen. Nach einer langen Diskussion beschloß die Ver-
minnilung, dem Zentralkomitee die Wahl des geeigneten
Moments, bei den Bundesbahnen vorzusprechen, zu über-
wssen.

Der zürcherisch-kantonale Wagnerincisterverband
ffüt am 30. September in Winterthur zu seiner
Herbstversammlung zusammen. Als Hauptverhandlungs-
Gegenstand werden die neuen Preissestsetzungen
besprochen werden.

ömedieäeim.
ch Schlossermeister Josef Graf in Schot;

(Lnzern) starb am 1k. Sept. im 72. Altersjahr. Mit
ihm scheidet ein Mann mit großer Schaffensfreudigkeit,
reger Strebsamkeit und gründlichen Berufskenntnissen.
Dank ihrer arbeitete er sich aus bescheidenen Anfängen
unter späterer Mithilfe seiner ebenfalls berufstüchtigen
Sohne empor zum angesehenen und wohlhabenden
Bürger. Sein im Laufe der Zeit gegründetes Heim,
zwei schmucke Wohnhäuser mit Eisenhandlung und neu--
zeitlich eingerichteter Schlosserwerkstätte an schönster
Stelle mitten im Dorfe und ein in den letzten Jahren
erworbener Neubau an der Kantonsstraße geben hicvon
beredtes Zeugnis. Seine Spezialität im Fache war
die Erstellung von Feuerherden. Er wies sich hierin
besonders als Meister ans.

ch Schremermcister Franz Anton Tschnmperlin in
Schweiz starb am 21. September in: Alter von 86 Jahren.
Er war seinerzeit ein vielaufgesuchter Meister in seinem
Fache, speziell in der Kirchenschreinerei.

Arbeitslosenfürsorge. Die Direktion des Schweize-
rischen Gewerbevcrbandes veröffentlichte in der „Gewerbe-
zeitung" eine beruhigende Aufklärung über die Stellung
der Gewerbe zum Bundesratsbeschluß betr. Arbeitslosen-
sürsorge. Gegenüber verschiedenen Zeitungsstimmen hält
sie die geäußerten Befürchtungen, als ob der Gewerbe-
stand allzuschwer belastet würde, für unbegründet, weil
im Handwerk und Gewerbe eine ausgedehnte
Arbeitslosigkeit nicht zu befürchten sei, der
Bundesratsbeschluß somit hauptsächlich gewisse Industrien
ersassen werde. Falls die verlangte Fürsorge für einzelne
Berufsgruppen oder Betriebe nicht erschwinglich sei, mache
man von. Recht der Entlastung Gebrauch. Die Direk-
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tion ntaRnt pr rut)igen Prüfung nub p folibarifdjer
DpferroiUigfeit.

(Rbättöcrmtg öcr ^>öcf)ftpreifc fiir Sober. (Verfügung
bcs fcRroeijerifcRen SSolfêroirtfdrafts Departements nom
11. (September 1918.)

1. (Der pöcRfipreiS für fcRroarjcS Qeuglebev beträgt
com 20. September 1918 an per kg: I. ©ngroSpreiS
ber (Serbereien jyr. 10.—, II. (Detailpreis fyr. 11.—

((Rrt. 4b ber (Berfügung nom 21. Quni 1918 über
pöcRftpreife für päute, fyeiie unb lieber.)

2. (Die pöcRftpreife für fcRroarjeê unb braunes 3<"tg=
leber, roeldje unter (Berrocnbung non ©ptratten gegerbt
roerben, finb gegenüber ben feftgefet^ten pöcRfipreifen um
minbeftenê 2% p rebujieren. 2Xrt. 7, ßiffer 3, ber

Verfügung nom 21. puni 1018 über pöcRftpreife für
päute, jyelle unb Seber.)

3. (Diefe SScrfügung tritt fofort in Kraft.

Sdjroeijcrifdje tüerfcljrszentrnle. "Der (Borftanb ber
Sct)mei§erifc£)en 33erM)r§sentrate fjat (Dr. D. Dönburp
in (£Rur, ben (ßräftöenten be» ScRroeijer potelieroereinS,
pm ©Ref ber (Rbteilung Statiftif unb (BoüSroirtfcRaft
ber $BerteRr§jentrale geroäRlt. (Die SBaRl' beS (BorfieRerS
ber (BerfeRrSabteilung rourbe auf eine fpätere Sitpng
nerfdjüben.

ÜUtofjnaljmc« öes Cantons 3" rid) gegen bie 2BoR=
nungénot. (Ruf ben 17. September (jatte bie fan.oitale
(öaubirettion eine größere (RnzaRloou ©emeinbebelegierten,
etroa 60 an ber 3aRI, 51t einer Konferenz auf» (RatRauS
eingelaben, um fie über bie bisherigen SRafpaRmen beS

KantonS pr Sinberung ber (BoRnungSnot p unterrichten
unb itjnen auseinanberpfeljen, roas bie t'antonalen 93e=

Ijörben in biefer (RngelegenReit meiter uorpfetjren ge=
beulen. (RegierungSpräfibent (Dr. Keller teilte mit, bajf
ber (RegierungSrat unter anberem folgettbc 2RajpaRmen
in§ (Rüge gefaxt Rat: (Bereinigung non (RuSnaRmen non
ben baupolizeilichen (BorfcRriften pr (Berbilligung be§

(BoRmtngSbaueS; finanzielle Uuterftütjung beS genoffem
fcïjaftlicEjen unb lommunalen (BoRnungSbaueS; ©rftellung
non (BoRnbaraden für je jmei ffamilien, roelcRe auf
etma 17,000 g-r. p fteljen f'ommen unb ben ©emeinben
Zum 3"cecle ber (Bermietung zu billigem 3i"» zur (8er=

fügung geftellt rnerben füllen, ferner rourbe ber 23nnbcë
rat fcRon im (Ruguft in einer ©ingabe erfucRt, bie fyrage
Zit erroägen, ob nicRt ben t'antonalen (BeRörben (Botü
macljt zu erteilen fei, über leerfteRenbe (BoRnungeu jroangg*
ineife zu nerfügen. (Die (Rntroort beb (BunbeSrateS roirb
in uäcRfter 3«it erroartet. (Der (RegierungSpräfibent richtete
an bie ©emeinbeoorfteRer einen mannen (Rppell, ber

Johj Urals©?», Eisenkgnstrukfions-Werkstâtie

Wssaterthïsr», Wülflingerstrasss. — Tetspho«.
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kköotiate Lelst^mgerälnlgliacelt.

(Durchführung ber bereits getroffenen SSerorbnungen juv
Sinbeutng ber SRictnot ibjrc nolle Sorgfalt zuzuroenben.
KantonSbaumeifter jyiez orientierte bie (Berfammtung über
bie geplanten fantonalen (RotrooRnbauten ; (Baufefretär
(Dr. (Reter fcRilberte bie redjtlicRen ©runblagen für bie

ZroifcRen beut Kanton unb ben ©emeinben über bie 5«

liefernben (öaraden aufzuftetlenben (Rormaluerträge. ©ine
lebRafte (DiSfuffion gab ©elegenReit z" reicRIicRer (Ru§®

fpracRe, roobei bie nom (Regierungsrate in SluSficRt gc-

nommenen SRafpaRmen allgemein begrübt mürben. @3

rourbe mitgeteilt, baff uou ben ©emeinben (BintertRur,
(Jöülftingen unb (Beltheim bereits eine (RnzaRl (BoRrt®
baraden erfteltt roorben finb.

pjabïifbrani) im Steffin, ©ine JeuerSbrunft zerftörte
in 9tscona eine ORöbelfabrif. (Der ScRaben roirb
auf 150,000 fyv. gefcRäRt. (Die ©ranburfacRe ift nocR

unbefaunt.

(Die .Kunft in Oer Kirdjc. (TRan fcRreibt bem „SBunb":
Unfere SaubfircRen roeifen gelegentlich (Rroben oon Kunft®
geroerbe auf; feiten oerirrt ficR jebocR bie reine Kunft
in bie (Räume beS proteftantifcRen ©otteSbienftes. @'3

finb aber 21nzeicRcn oorRanben, ba^ artcR hierin ein Um®

fcRmuug ftattfinbet. (Dient tig en mit feinen präcRiige"
gresfen oon 3eRnber ift oorangegangen. (Diefer Sage
burfte D R i e r a cR e r n einen plaftifdjen ScRmuct entRüllen,
einen ©RriftuSfopf oon Karl .pättnp. 3» ber oon
allem .päfjiicRen befreiten, aber gar fo faRlen Kircljf
nimmt ficR ba» in Künftftein ausgeführte pod)relief
rottnberfcRön attS. Über bent mittleren ©Rorfenfter Rängt
eS, bie (Doruenfrone auf bem paupte, mit Rerabfaltenbcn
Kodon, halbgeöffnetem SRuub unb burcRbringenben (Rügen,
poReit unb ScRnterz zngleicR znnt Slusbrud bringenb-
©S foil aber nicRt' babei bleiben, fonbern es finb nocR

SBanbmaiereien geplant, bocR t'ann iRre 2(u§füRrung
erft in ber 3eit nacR bem Kriege erroartet roerben.

©in neueo DraRtfcil, bits 4000 fyrmtfcit foftetc,
rourbe bei ber (D r a R t f e i I b a R n S t. © a 11 e n ÏÏR ü R1 e <*

gelegt. (Bor roeuigen jjaRten roar ein folcRes für 900

ffranfen erRältlicR.

s£fit (Êvfolçj fcet* îûiittfcl?ctoute. (Die roaabt"
länbtfdje ©emeinbe (premier am gufj ber
bu SSaulion jog bei ber SluffudRung bon Quellen
eine geplante neue (SSafferberforgung ben betanuten er®

folgreidjen 2Ibbé SRexmet, (Rfarrer bon Se Säubern"
((Reuenburg) Reran. ©S gelang bem geiftlicRcu Sßaffer®

fdjtnrder, fo beridjtet bie „(Rebue", mit Z)ilfe ber 9Bünfd)ri®
rate nicRt nur ganj bortreffticRe Quellen anzugeben.
@t fanb aud) ein unterirbifdjeë SBafferbeden, bott bed
in ber Umgegenb fdjort immer bie (Rebe mar, unb ba®

als (R.'at bu Sudjaub begcidjuet mirb. liegt 165 RRetef

unter bem mit 1080 SReter totierten (Raturage be®-'

(RugeS unb Rat eine freiSrttnbe f}orm bon fecR§ (Dîeter"

®ur(Rmeffer. Slug bem Seelen füefjen 2700 (Oîinuten®
liter tlBaffer ab unb fpeifen bie ©emeinben (RrcntieR
(Romainmotier unb maRrfcReinlicR aucR Sretonniète^
(Rbbé SRermet nimmt an, biefer unteriröifcRe See feiner®

feits erRalte fein (Baffer boin Sac bu Soup Rer.
(Berbinbunggfanal jroifdjen ben beiben Seden Rofft ^
binnen turgent aitdj nacRroeijen 31t tonnen.

(Bei bei* (RufbciunRrnug tcdjnifdjcr ©umntiumre"
ift e§ roefentlicR, fie oor SicRt unb (Bärme z" fepttpe'^
Sie finb baRer am beften in gut gelüfteten Kellerräunte^
aitfzufpeicRern. ©egenftänbe, bie nur oorübergeRenb
bem ©ebraud) genommen finb, tonnen, ber „©Rein"^'
3eitung" zitfolige, burcR (RufberoaRrung in beftiüiertf'
(Baffer, (RlfoRol, (öorfäitre, ©Ipzcrin, Kalfroaffer, 93enz".

bämpfeit ufm. gefdjüRt roerben. (BerfucRe ergaben,
bie (RufberoaRrung oon ©ummifcRtäucRen in roäffer'0
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tion mahnt zur ruhigen Prüfung und zu solidarischer
Opferwilligkeit.

Abänderung der Höchstpreise für Lcder. (Verfügung
des schweizerischen Volkswirtschafts-Departements vom
11. September 1918.)

1. Der Höchstpreis für schwarzes Zeugleder beträgt
vom 20. September 1918 an per kg l Engrospreis
der Gerbereien Fr. 19.—, >!. Detailpreis Fr. 11. -

(Art. 49 der Verfügung vom 21. Juni 1918 über
Höchstpreise für Häute, Felle und Leder.)

2. Die Höchstpreise für schwarzes und braunes Zeug-
leder, welche unter Verwendung von Extrakten gegerbt
werden, sind gegenüber den festgesetzten Höchstpreisen um
mindestens 2"» zu reduzieren. Art. 7, Ziffer 8, der

Verfügung vom 21. Juni 1918 über Höchstpreise für
Häute, Felle und Leder.)

8. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.

Schweizerische Verkehrszentrale. Der Vorstand der
Schweizerischen Verkehrszentrale hat Dr. O. Töndnrp
in Chur, den Präsidenten des Schweizer Hoteliervereins,
zum Chef der Abteilung Statistik und Volkswirtschaft
der Verkehrszentrale gewählt. Die Wahl des Vorstehers
der Verkehrsabteilung wurde auf eine spätere Sitzung
verschoben.

Maßnahmen des Kantons Zürich gegen die Woh-
nnngsnot. Auf den l7. September hatte die tun onale
Baudirektion eine größere Anzahl von Gemeindedelegierten,
etwa 69 an der Zahl, zu einer Konferenz aufs Rathaus
eingeladen, um sie über die bisherigen Maßnahmen des

Kantons zur Linderung der Wohnungsnot zu unterrichten
und ihnen auseinanderzusetzen, was die kantonalen Be-
hörden in dieser Angelegenheit weiter vorzukehren ge-
denken. Regierungspräsident Dr. Keller teilte mit, daß
der Regierungsrat unter anderem folgende Maßnahmen
ins Auge gefaßt hat- Bewilligung von Ausnahmen von
den baupolizeilichen Vorschriften zur Verbilligung des

Wohnungsbaues; finanzielle Unterstützung des genossen-
schaftlichen und kommunalen Wohnungsbaues; Erstellung
von Wohnbaracken für je zwei Familien, welche auf
etwa 17,999 Fr. zu stehen kommen und den Gemeinden

zum Zwecke der Vermietung zu billigem Zins zur Ver-
fügung gestellt werden sollen. Ferner wurde der Bundes
rat schon im August in einer Eingabe ersucht, die Frage
zu erwägen, ob nicht den kantonalen Behörden Voll-
macht zu erteilen sei, über leerstehende Wohnungen zwangs-
weise zu verfügen. Die Antwort des Bundesrates wird
in nächster Zeit erwartet. Der Regierungspräsident richtete
an die Gemeindevorsteher einen warmen Appell, der

^/ûlikingsl'àZss. — DàpKsK.
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Durchführung der bereits getroffenen Verordnungen zur
Linderung der Mietnot ihre volle Sorgfalt zuzuwenden.
Kantonsbaumeister Fiez orientierte die Versammlung über
die geplanten kantonalen Notwohnbauten; Bausekretär
Dr. Peter schilderte die rechtlichen Grundlagen für die

zwischen dem Kanton und den Gemeinden über die zu

liefernden Baracken aufzustellenden Normalverträge. Eine
lebhafte Diskussion gab Gelegenheit zu reichlicher Aus-
spräche, wobei die vom Regierungsrate in Aussicht gc-

nominellen Maßnahmen allgemein begrüßt wurden. Es
wurde mitgeteilt, daß von den Gemeinden Winterthur,
Wüstlingen und Veltheim bereits eine Anzahl Wohn-
baracken erstellt worden sind.

Fabrikbraud im Tessin. Eine Feuersbrunst zerstörte
in A s con a eine Möbelfabrik. Der Schaden wird
auf 199,999 Fr. geschätzt. Die Braudursache ist noch

unbekannt.

Die Kunst in der.Kirche. Man schreibt dem „Bundst
Unsere Landkirchen weifen gelegentlich Proben von Kunst-
gewerbe auf; selten verirrt sich jedoch die reine Kunst
in die Räume des protestantischen Gottesdienstes. Es
sind aber Anzeichen vorhanden, daß auch hierin ein Um-
schwung stattfindet. Diemtigen mit seinen prächtigen
Fresken von Zehnder ist vorangegangen. Dieser Tage
durfte Thier achern einen plastischen Schmuck enthüllen,
einen Ehristuskopf von Karl Hänny. In der von
allem Häßlichen befreiten, aber gar so kahlen Kirchs
nimmt sich das in Kunststein ausgeführte Hochrelief
wunderschön aus. Über dem mittleren Chorfenster hängt
es, die Dornenkrone auf dem Haupte, mit herabfallenden
Locken, halbgeöffnetem Mund und durchdringenden Augen,
Hoheit und Schmerz zugleich zum Ausdruck bringend-
Es soll aber nicht dabei bleiben, sondern es sind noch

Wandmalereien geplant, doch kann ihre Ausführung
erst in der Zeit nach dem Kriege erwartet werden.

Ein neues Drahtseil, das 4099 Franken kostete,
wurde bei der D r a h t s e ilb a h n S t. G allen - Mü hleck
gelegt. Vor wenigen Jahren war ein solches für 999

Franken erhältlich.

Lin Erfolg der Tvünschelrute. Die waadt-
ländische Gemeinde Premier am Fuß der Destt
du Vanlion zog bei der Aufsuchung von Quellen M
eine geplante neue Wasserversorgung den bekannten er-

folgrcichen Abbe Mermet, Pfarrer von Le Landeron
(Neuenburg) heran. Es gelang dem geistlichen Wasser-
schimcker, so berichtet die „Revue", mit Hilfe der Wünscht
rnte nicht nur ganz vortreffliche Quellen anzugeben-
Er fand auch ein unterirdisches Wasserbecken, von dein

in der Umgegend schon immer die Rede war, und das

als Plat du Suchaud bezeichnet wird. Es liegt 165 Meter
unter dem mit 1989 Meter kotierten Paturage de--'

Auges und hat eine kreisrunde Form von sechs Metern
Durchmesser. Aus dem Becken fließen 2709 Minuten-
liter Wasser ab und speisen die Gemeinden Premier,
Nomainmotier und wahrscheinlich auch Bretonnièces-
Abbe Mermet nimmt an, dieser unterirdische See seiner-
seits erhalte sein Wasser vom Lac du Joux her. De»

Verbindungskanal zwischen den beiden Becken hofft ^
binnen kurzem auch nachweisen zu können.

Bei der Aufbewahrung technischer Gummiumrc»
ist es wesentlich, sie vor Licht und Wärme zu schütze»;

Sie sind daher am besten in gut gelüfteten Kellerräumst
aufzuspeichern. Gegenstände, die nur vorübergehend »»)(

dem Gebrauch genommen sind, können, der „Ehenstkem

Zeitung" zufolge, durch Ausbewahrung in destillierte»

Waffer, Alkohol, Borsäure, Glpzerin, Kalkwasser, Benz»,
dämpfen usw. geschützt werden. Versuche ergaben, stst
die Aufbewahrung von Gummischläuchen in wässerig
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®It)äerinföfunc( (10 ». £•>.), ©obalöfung (1 u. £>.), 5Mf=
Raffer ober beftitïiertenr SBaffer bie fÇeftigïeitêeiqenfcfiaften^ ©ummiS gut erfjätl.

#*» 1er Praxis. - fir die Praxis.
fräst».

NB. ©erïaufë=, SEaufdp imfe SlrbeitSgefusîje werben
"Mer biefe Dtubriî utdit aufgenommen; berartige Hinneigen ge=
Wren in ben Sttfcratentcil be§ SßlatteS. — ®en fragen, roeldje
»»Unter S^iffre" erfd)einen foHen, rootle man 50 ©tö. in Starten
Our fjufenbung ber Offerten) unb wettn bie (frage mit îlbreffe

&ragefteller§ erfdjeitten foH, 20 ©t£). beilegen. SSBettn feine
«Warfen mitgefdjiiSt tserbett, fantt feie »frage nidjt auf
Hcnontmctt toetben.

025. ©er bat eine Heinere ©aMlnlnge, roie foldjc für
S","ÇJ8a§=3Jlotoren oerroeubet merben, abzugeben, eoeitt. nur bie
Jietniger? Offerten unter Sfjiffre 925 an bie ©rpeb.

026. ©er liefert ein SBinbemittcl ,;nr Hlufertigimg oott
£r<fett§ aité Sägefpänen ober ©erbertolje unb 511 welchem $rei§f
Offerten unter Cifjiffre G 926 an bie ©jpeb.

027. ©er Batte SHippeiibeùvohre abzugeben Offerten an
^url SBüdjter, DbevfSntfelben.

028. ©er Hätte eine gut erhaltene, ftarfe ffräfe für mim
®f.|tens 7 m ©djmitiänge .abzugeben, ecent. mit ©elle non 2.50 m
Ginge, 55 mm, mit Sßorgelege? Offerten unb nähere Hingaben
uu iß. Staub, ^Bauunternehmer, ©eltertinben (SSafeflaixb).

020. ©er batte eine partie gut erbaltcue, fdjntiebeiferue
^ruungêrôbren, 1 '/a—2", fomie 2 ©jgpenfioitégefâfse 2" für ©arm-

abzugeben Offerten ait Q3rattbenberg & (£ie., beim
""ttbnbof, 3ug.
!» Oî(l. ©er liefert 3,i"fbled) für ßinfgulagen Offerten unter
Mkffre N 930 an bie ©ppeb.

g 031. ©er liefert ©erfjeug^ unb (jnftaOntionSmatevial unb
^ampen junt Steueinri,d)ten eines ©efdjäftes für eteftr. £id)T unb
Liftanlagen Offerten unter ©Ijiffi'e 931 an bie ©jpeb.

032. ©er liefert fofort eilte STtafdjine, mit ber Stäben in
feine Stüde gefdjuitten merben fömicit (Sî'rciftbetrieb), fomie ein
Sfulblofotitobil, 6—10 HP? Offerten an Simon ®utler, Sauge;
'u)äft,^g;äfi§:SBnd)§ (Dtijeitital).

033. ©er hätte Komplette einfache Sägereianlage, meint
U'oglid) borijontat, neu ober gebraucht, abzugeben? Offerten mit
"Määaitgabe unter ©biffre 933 an bie ©ppeb.

034. ©er bat einen gut erhaltenen ober neuen ©erfftättc=
®ren für fpobelfpäitefeuenutg abzugeben Offerten an ©. 21. 93aer,
Led), ©laferei, ©lanté.

035. ©er Hätte einen ©leidjflroimSTtotor abzugeben, '/> 6iä
HP, 140—150 Sßolt, eoentuetl aubere Spannung, menu auch

ejett? Offerten unter Chiffre 935 an bie (Sçpeb.

„ 036. ©er liefert ®etonbrabt, 3—5 mm U)iird)iiteffer, gur
jUtntieruug non SBetonpfoften Offerten unter ©Hiff^e 936 an

@mb.

fr •'•»7. ©er Hätte gut erhaltenen 9Jtaterialiem2lufsug, £rag=
Jtoft 30—40 Rentner, faitf- ober mietmeife abzugeben?

;

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Yergiasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Gis., Zürich
Telephon Selnau 717 SPlEGELFABRiK Kanzleistrasse 57
ft664

iliilllilllllllllllHII II II II I Ii III IIIIIIIIIIIIIIIH llllllliil Ii
038. ©er fönttte mir gut erbaltcue, eueut. neue geIod)tc.

©ifettülcdje liefern, 5-7 mm bid, 2 ©tüdà45—50X110-120cm,
ober eocntuell 3 Stiid à 40X95—100 cm mit 9-10 mm SödjernV
Offerten an 3. Sßofif)arbt=©eber, 5. Säge, ^eljraltorf.

030. ©er liefert neue ober gebrauchte, gut erbaltene Staub;
fägefdjürfmafdjine mit Scbmirgelfd)cibe? Offerten mit ißreiSnit*
gäbe an £5. 9laef»2lnberegg, med). Sägerei, SEurbentbal.

040. ©er bat abgugeben: 1 fieititofen, girfa.1,5 111 lang,
gebraucht, ober mer fönttte gebrauchtet ©led) in nod) gutem Qm
ftanbe für folcljeu liefern? Offerten an ©ruft ©ädjlTSfteier, ©ag=
tterei, Dber-Gnbtngeu.

941. ©er famt prompt 24 Stiid ©atterfägenblättcr, 1800
unb 1900X200—220X2,3 liefern? Offerten unter ©fjiffre Till
an bie ©ppeb.

042. ©er famt ab Säger einen ®leid)ftrom=9Jtotor uon 2 PS
für 120 SSoXt Spannung liefern? Offerten unter ®f)iffre 942 an
bie ©ppeb.

943. ©er hätte eine Slopierbanf, eiufad)= ober boppelbnir;
fettb, abgugeben.? Offerten unter ©b'ffre 913 an bie ©jpeb.

044. ©er bat neuen ober gebrauchten, tabeHot erhaltenen
eleftrifdjen ßimmerljeigofen für 10 Qtmp., 25 Sßolt, abgugeben?
Offerten mit ißreitangaben unter ©biffre 944 an bie ©ppe'ö.

045. ©er hätte eine gut erhaltene $affoit=$rebbanf prêtés
nuirbig abzugeben? Offerten an SBeba 93öut, med). ®red)tterei,
©ofiau (St. ©allen).

046. Sßer bat einen gebrauchten, aber tabeIXoS erhaltenen
Üebers®oppeIriemen, 280—300 mm breit unb 13—15 m lang,
abzugeben? Offerten ait §. Htbegg, 23leid)erei, ijorgett.

047. ©er bat einen ©leftromotor, 220 Sßolt, 50 Ißerioben,
3—4 PS, gebraud)t aber gut erbatten, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an ©. fpaSler, Qimraermcifter, SUÎabtémil (Sßerit).
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Meynadier & C^, Zürich 8
Generalvertreter für die Schweiz der Asphalt- und Teerproduktefabrik H. Süssmann

Äffolteril h. Zürich (vorm. Carl Schmidt & Co.)
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i. Asphiit-Dachpappeii

Asphalt-Klebemasse
für Kies-

klebeiächer

acht schfesischen Hoizcement

Siolier-Filzkarton

1. zum Verdichten der Holz- and Stein

pflaster, 2. der Muffen von Kanalröhren
3. zum Isolieren von Mauerwerk.

Ia. Schiffskitt
dauernd elastischftsphaltkitt

Roofing" teerfreie Dauerpappe für Isolierungen und Bedachungen.

Ia. Schwarzkitt
hitzebes tandis
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^lyzeriiilösung (10 v. H.), Sodalösunq (1 v. H.), Kalk-
Hasser oder destilliertem Wasser die Festiakeitseiaenschasten
des Gummis gut erhält.

à à Praxis. - M à Praxis.
klZMK.

bist. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
»nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
yoren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
'-Unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 550 Cts. in Marken
isur Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

Fragestellers erscheinen soll, Ä0 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans
Henylnmen werden.

0Äö. Wer hat eine kleinere Gas-Anlnge, wie solche für
^unggns-Motoren verwendet werden, abzugeben, event, nur die
-»einiger? Offerten unter Chiffre 925 an die Exped.

020. Wer liefert ein Bindemittel zur Anfertigung von
e?Nketts aus SSgespäncn oder Gerberlohe und zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre 0 920 an die Exped.

t«Ä7. Wer hätte Rippenheizrohre abzugeben? Offerten an
^arl Büchler, Ober-Entfelden.

ikSds. Wer hätte eine gut erhaltene, starke Fräse für min-
vestens 7 m Schnittlänge .abzugeben, event, mit Welle von 2.5t> m
^ange, 55 mm, mit Vorgelege? Offerten und nähere 'Angaben

V. Staub, Bauunternehmer, Gelterkinden lBascllnnd).
« '^0. Wer hätte eine Partie gut erhaltene, schmiedeiserne
"ltungsröhren, l?/» —2", sowie 2 Expensionsgefüße 2" für Warm-
^fferheizung abzugeben? Offerten an Brandenberg à Cie., beim
Bahnhof, Zug.

Wer liefert Zinkblech für Zinkzulagen? Offerten unter
Chiffre b! 930 an die Expod.

^ lüil. Wer liefert Werkzeug- und Installationsmaterial und
^anipen zum Neueinrichten eines Geschäftes für elektr. Licht- und
^Mastanlagen? Offerten unter Chiffre 931 an die Exped.

Wer liefert sofort eine Maschine, mit der Räben in
feine Stucke geschnitten werden können (Kraftbetrieb), sowie ein
Zstlblokomobil, 0—10 00? Offerten an Simon Duller, Bange-
'chäft,^Räfis-Buchs (Rheintal).

„ Wer hätte komplette einfache Sägereianlage, wenn
Möglich horizontal, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten mit
^ìÂsangabe unter Chiffre 933 an die Exped.

Wer hat einen gut erhaltenen oder neuen Werkstätte-
Aen für Hobelspttnefeuernng abzugeben? Offerten an C. A. Baer,
'»ech. Glaserei, Glarns.

iètîl» Wer hätte einen Gleichstrom-Motor abzugeben, 'Z bis
"p, 14<i—150 Volt, eventuell andere Spannung, wenn auch

esekt? Offerten unter Chiffre 935 an die Exped.
H

î).'j<î. Wer liefert Betondraht, 3—5 mm Durchmesser, zur
dchunerung von Betonpfosten? Offerten unter Chiffre 930 an

m Exped.

kr ^47. Wer hätte gut erhaltenen Materialien-Auszug, Trag-
Nrft 30-40 Zentner, kauf- oder mietweise abzugeben?

î

K«i57»i.i.5pie«zei.
m keiner KuskükrunK, in Zecker
Zckleikset unä in jecker mil
vor-ügNekeni LeîsA su8 eiAenei-
keleAei-ei Uekern prompt, obenso
âlîà blrien unbelebte, xesckliklene uoc!
— unAeselilitkene —

sowis jecle dri NekeiN - Ver^IssunA
— sus siZener rsbrlk —

»Wil't, IiüW!' â Ü!S„ Weil
'rolexkoii Solnsuii? SP!SLLi.k-ÄSN«U ^-tàiàsso d?
5664

««»»!! ill! MM«IM W

038. Wer könnte mir gut erhaltene, event, neue gelvchte.
Eisenbleche liefern, 5-7 mm dick, 2 Stück à 45—50X110-120 cm,
oder eventuell 3 Stück à 40X95—100 cm mit 9-10 mm Löchern?
Offerten an I. Bvsthardt-Weber, z. Säge, Fehraltorf.

0.'kst. Wer liefert neue oder gebrauchte, gnt erhaltene Band-
sägeschärfmaschine mit Schmirgelscheibe? Offerte» mit Prcisan-
gäbe an I. Naef-Anderegg, mech. Sägerei, Tnrbenthal.

040. Wer hat abzugeben: 1 Leimofen, zirka. 1,5 m lang,
gebraucht, oder wer könnte gebrauchtes Blech in noch gutem Zu-
stände für solchen liefern? Offerten an Ernst Bächli-Meier, Wag-
nerei, Ober-Endingen.

941. Wer kann prompt 24 Stück Gattersägenblätter, 1800
und 1900X200—220X2,3 liefern? Offerten unter Chiffre 941
an die Exped.

94Ä. Wer kann ab Lager einen Gleichstrom-Motor von 2
für 120 Volt Spannung liefern? Offerten unter Chiffre 942 an
die Exped.

943. Wer hätte eine Kopierbank, einfach- oder doppellwir-
kend, abzugeben? Offerten unter Chiffre 943 an die Exped.

944 Wer hat neuen oder gebrauchten, tadellos erhaltenen
elektrischen Zimmerheizofen für 10 Ainp., 25 Bolt, abzugeben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 944 an die Exped.

047». Wer hätte eine gut erhaltene Fasson-Drehbank preis-
würdig abzugeben? Offerten an Beda Böni, mech. Drechslerei,
Gosiau (St. Gallen).

941». Wer hat einen gebrauchten, aber tadellos erhaltenen
Leder-Dvppelriemen, 280—300 mm breit und 13—15 m lang,
abzugeben? Offerten an I. Abegg, Bleicherei, Horgen.

017. Wer hat einen Elektromotor, 220 Volt, 50 Perioden,
3—4 ?8, gebraucht aber gnt erhalten, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an G. Hasler, Zimmermeister, Mndiswil (Bern).
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